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deutlich aus geſprochener Färbung zeigte . Bei naͤherer Pruüfung fand

ſich jedoch , daß dieſes Bleiweis von der wohlfeilſten Sorte und mit

Gyps und gemahlenen Schwerſpath verfälſcht war . Unter zwei Ge⸗

wichtstheile gebrannten ſehr weißen Gyps werden 1½ Gewichtstheile

Bleiweiß und ebenſoviele Gewichtstheile Schwerſpath gemiſcht, die Maſſe

zu einem Brei mit Waſſer angerührt und geformt , worauf der Gyps

ſogleich erhärtet und wegen des durch den Schwerſpath erlangten Ge⸗
wichts dem Bleiweiß täuſchend ähnlich iſt . Es verſteht ſich von ſelbſt ,

daß der Schwerſpath zu einem äuſſerſt feinen Mehl gemahlen ſeyn

muß , was auf beſonderen Muͤhlen ( Spathmühlen ) geſchieht . Dieſe

Sorte taugt aber weder als Gyps noch als Bleiweis , weil immer noch

ein fremdartiger dritter Stoff , der Schwerſpath oder ſchwefelſaurer Ba —

ryt ) baryta sulphurica beigemiſcht iſt , der in dieſer feſten Verbindung

mit Schwefelſäure keine Wirkung zeigt, vielmehr blos die Verbrennung

hemmt ; ohnehin iſt der reine Gyps weit wohlfeiler und beſſer . Man

wendet daher den Gyps als Fundamentalſatz zum Violett an und

miſcht ihm entweder Kreide bei , wodurch der Satz mehr ins Rothe

fällt , oder den blauen Hülfsſatz B, welcher unter Nro . 1 im 8. 9 dieſes
zweiten Abſchnitts beſchrieben wurde , oder auch blos etwas von fol⸗

gender Miſchung :

Chlorſaures Kali 6 Theile , Calomel 1 Theil ,

Schwefelblumen 3 — Gyps ( gebrannter )1 —

wodurch nicht blos die Farbe an Itenſität gewinnt , ſondern auch der

Glanz bedeutend erhöht wird .

Erſte Gruppe .

Treibeſätze .

Nro . 1. Violettrother Treibeſatz zu Raketen und Feuerrädern .

Mehlpulver 16 Theile , Grobe Kohle 1 Theil ,

Gyps , gebrannter 1 Theil , Salpeter 1 —

Nro . 2. Desgleichen zu dergleichen .

Zerdrückte Lilaſterne von der Körnung des Pulvers 1½ Theil .

Mehlpulver 16 Theile Gyps , gebrannter — —

Mit zerdrückten Sternen , wozu auch das Gebröckel zu braucheniſt ,
laſſen ſich vortreffliche Treibeſätze in allen Farben herſtellen , nur iſt

durchaus nöthig , daß ſie recht hart von Maße und nicht zu grob , aber



auf wieder grob gepulvert , und die gleiche Körnung von pafſender Größe
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auch nicht zu fein, ſondern von der Körnung des gröberen Jagbpul⸗
vers ausgeſiebt werden , was feiner iſt , verwendet man auf eine andere
zweckmäßige Weiſe . Auch thun bei den rothen und Lila - Sätzen
die groben Kohlen eine vortreffliche Wirkung , wenn ſie in Salpe⸗
ter⸗Waſſer abgeſotten werden , worin etwas Gummi aräbicum aufgelöst
worden iſt , um ſie nachher mit ganz feinem Staub eines in dieſer Farbe
langſam brennenden Sternſatzes einzuſtreuen und ſo zu trocknen . Die
Raketen oder Feuerräder , mit dieſem Satz verſehen , haben eine Wir ,
kung , die man bisher nie ſo ſchön geſehen hat , weil auf keine andere
Weiſe dieſen Stücken eine ſolche intenſtve Färbung mitgetheilt werden
kann . Doch kommt hier alles auf eine ſorgfältige Bearbeitung an .
Die Sternſätze müſſen tüchtig geknetet und verrieben ſein , damit ſie
nach dem Trocknen eine recht harte Maſſe bilden , die ſich nicht zu leicht
zerdrücken läßt , vielmehr nach dem gröblichen Zerſtoßen immer noch ſo
harte Körnerchen bildet , wie das Schießpulver . Bei den mit Gyps
das heißt , faſt todtgebranntem G yps angefertigten , iſt das gar
nicht ſchwer , weil der Gyps mit Waſſer leichter zu einer feſten Maſſe
erhärtet und dann auch nicht mehr allzuleicht brennt . Das weit ra —
ſcher ſprühende Mehlpulver wirft dieſes langſamer brennende Satzge —
menſel aus und erzeugt dadurch , wie auch durch die k ünſtlich präpa⸗
rirte Kohlen , namentlich bei Lil a - , Violett - und Roth⸗Feuer
einen wunderbaren Effekt . Wir wollen dieſes ſo zubereitete Pulver
wozu man namentlich ſolche Sterne , die etwas ſchlechter brennen ,
immer noch vortheilhaft verwenden kann , zum Unterſchied von dem
Mehlpulver buntes Pulver nennen .

Nro . 3. Erſte Vorſchrift zu Lila⸗Buntpulver.
Chlorſaures Kali 16 Theile . Gyps , gebrannter 6 Theile .
Schwefelblumen 8 —

zu Sternen geformt , getrocknet , zerdrückt und geſiebt , bis man einerlei
Körnung bekommt . Das Feinſte , was durch ' s Haarſieb geht , wird zum
Präpariren gebraucht .

Nro . 4. Zweite Vorſchrift zu Violett⸗ Buntpulver .
Mit Kali gefälltes Cuprum carbonicum Oxydatum 1 Theil ,
Chlorſaures Kali 16 Theile , Gyps , gebrannter 6 Theile ,
Schwefelblumen 8 —

Dieſer Satz , welcher ein ſehr ſchönes Dunkel⸗Veilchenblau
giebt , wird ebenfalls angefeuchtet , zu Sternen ( Cylindern ) geformt , hier⸗
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durch zwei verſchiedene Siebe abgeſiebt , ſo daß man zuerſt das grö⸗
bere Sieb anwendet und dann den Staub durch ein ganz feines

abſcheidet , wodurch man , wenn beide Siebe nicht zu ſehr verſchieden

ſind , eine ziemlich gleiche Körnung erhält . Man hat übrigens die Kör⸗

nung ganz in der Gewalt , wenn man mehrere Siebe von verſchie⸗
dener Feinheit anwendet , z. B .

Nro . 1. Körn ung vom Mohnſaamen oder Schießpulver und

noch um ein Weniges feiner .
Nro . 2. Körnung vom Kleeſaamen ( rothen Klee ) oder grobem

Jagdpulver .
Nro . 3. Körnung vom Rübſaamen ( Raps , Kohl ꝛc. )
Nro . 4. Körnung vom Hanfſaamen .
Nro . 5. Körnung von der Größe der kleinen Vogelwicken .
Will man ſich zu einer ſehr ſchönen Körnung eines blechernen

Durchſchlags oder Hautſtebes bedienen , ſo erhält man beſonders die grö —
beren Sorten von ſehr ſchöner Art .

Man drückt nämlich die ziemlich verarbeitete Teigmaße , wenn ſie

handtrocken , das heißt ſo conſiſtent iſt , daß ſie die Hände nicht mehr

beſchmutzt , ſondern gut mit den Händen geknetet werden kann , aber doch

noch weich genug iſt , durch einen blechernen Durchſchlag , wie man de⸗

ren in der Küche hat , und wenn man durch Drücken mit der Hand ſo

viel hindurchgetrieben hat , daß aus allen Löchern kleine Körnchen von

der beabſichtigten Größe hervorſehen , ſo drehet man die Maße in dem

Löffel oder Durchſchlag ſchnell um , wodurch die hervorſehenden Kör —

ner , abgeſchnitten werden und von ſich ſelbſt in ein Gefäß oder auf
einen Bogen Papier fallen , den man mit zerriebenem Staub von der —

ſelben Maße beſtreut hat k) . Man ſiebt etwas friſchen Staub darüber

oder ſchüttelt ſie ein wenig , damit die nachfolgenden nicht an die erſten
ankleben und ſetzt das Geſchäft , welches , bei einiger Uebung ziemlich

ſchnell von Statten geht , fort . Die ſo erhaltenen Körner werden dann

durch Siebe nach verſchiedener Größe ſortirt . Denn wenn gleich der

Durchſchlag lauter gleiche Löcher hat , ſo iſt doch die entſtehende Kör⸗

nung oft ſehr verſchieden .

Hat man ſich nur erſt eine hinreichende Quantität von Buntpul⸗
ver in mehreren Farben und Nüancen angefertigt , ſo iſt die Erfindung

*) Das feine Mehl von bereits getrockneten Sternen iſt weit zarter als dasjenige ,
von der bloßen Miſchung , wie man leicht bemerken wird , daher man ſich des

erſteren hierzu bedient .
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und Herſtellung von Treibeſätzen durch bloßes Mehlpulver , oder Mehl⸗
pulver mit Salpeter u. ſ. w. bei den meiſten Farben nicht mehr ſo

ſchwer und da die farbigen Treibeſätze etwas ſehr ungewöhnliches in

der Luftfeuerwerkerei ſind und deßwegen weit mehr Effect machen , als

die ſchon mehr gebräuchlichen Stern - und Flammenſätze , ſo haben wir

damit ein neues Mittel etwas Ausgezeichnetes zu leiſten . Ja ſelbſt

in den wenigen Fällen , wo die Färbung äußerſt ſchwierig iſt , wie

z. B . in Blau *) —giebt es noch Mittel durch geſchickte Verbindung von

Nebenhülſen von intenſivblauem Sternſatz die Haupthülſe mit dem wohl⸗

feileren Treibeſatz dergeſtalt zu maskiren , daß man darauf ſchwören

würde , es wäre die Wirkung eines ſchönblauen Treibeſatzes . Die Schnel —

ligkeit der Bewegung geſtattet nicht den gebrauchten Kunſtgriff zu be —

merken . Die Art , wie man unvollkommene Färbung der Treibeſätze

maskirt , wird im folgenden Theile gezeigt werden .

Nro . 5. Violettfarbiger Treibeſatz zu Raketen , Feuerrädern und Fontainen .

Mehlpulver 6 Theile , Buntpulver ½¹½ Theil ,

Präparirte Kohlen 1/ÿ —

Die Kohlen müſſen mit Salpeterwaſſer geſotten und mit fein zer⸗

riebenem Staub von Buntpulver eingeſtreut und gehörig getrocknet ſeyn .

Nro . 6. Einige andere Vorſchriften zu vorzüglichen Treibeſätzen , welche bei Feuer⸗

werksſtücken von verſchiedenem Kaliber gebraucht werden .

Mehlpulver 16 Theile , oder 16 Theile , oder 16 Theile .

Buntpulver , Körng . 2. u. 3. 4 — 1. 5 — „ 6 —

Präparirte Kohlen 4 — „ 4 — „ 4 —

Nro 7. Desgleichen zu Raketen .

Mehlpulver 16 Theile , oder 16 Theile , oder 16 Theile .
Buntpulver 2. und 3. 4 — 7557 — 56 —

Präparirte Kohlen 8 — „ 8 — „ 8 —

Salpeter 2 — „ 2 — „ 2 —

Da in dieſen Miſchungsverhältniſſen alle nachfolgenden Sternſätze ,
wenn man ſie durch einen geringen Zuſatz der färbenden Subſtanz lang⸗
ſamer brennend macht , als Buntpulver angewendet werden können und

eben ſo viele verſchiedene Treibeſätze hervorbringen , als die Stern⸗

ſätze verſchieden ſind , ſo iſt es unnöthig , länger bei den Treibeſätzen

*) Blau läßt ſich im Funkenſatze am leichteſten durch Zink oder mit chlorinſaurem
Kupfer präparirter Kohle oder auch mit in einer Auflöſung von ſalpeterſau⸗
rem Kupfer geſottener grober Kohle darſtellen .
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zu verweilen , vielmehr will ich ſogleich zu den glaͤnzenden Farbenfeuern 1
übergehen .

§ . 15 . Zweite Grupye .

Die vorzüglichſten Lilaviolett⸗ und Carmoiſinfeuer zu Leuchtkugeln,
Sternen und Verſetzungen.

Die in dieſem §. vorkommenden Sätze können ohne Bedenken an —

gefeuchtet und zu Leuchtkugeln und Sternen geformt werden . Ob dieſe
Anfeuchtung mit Waſſer oder ausnahmsweiſe mit Weingeiſt zu geſche⸗
hen hat , darüber giebtder erſte Abſchnitt bei der Beſchreibung der einzel⸗
nen Stoffe Aufſchluß .

Nro . 1. Hellviolett oder Lila zu Leuchtkugeln , Sternen und Buntpulver .

Zu Sternen . Zu Buntpulver

Chlorſaures Kali 23 Theile , oder 23 Theile ,
Salpeterſaurer Strontian 15 — „ 16 —

Schwefelblumen 15 — „ 16 —

Spießglanzkönig „ 6 — N
Kohlenſaures Kupferoryd mit Kali gefällt 2 — „ 1 . Theil .

Der erſte raſcher brennende Satz dient zu Sternen , Leuchtkugeln 0
und dergleichen Verſetzungen , der zweite bloß zu Buntpulver , um

Treibeſätze von derſelben Farbennuance hervorzubringen . Beide Sätze 0
haben ſich mir als ſehr vortrefflich bewieſen . Die Farbe ſticht am

meiſten auf dasjenige Gelb ab, welches mit 1½ kohlenſaurem oder

oralſaurem Natron und Bernſtein erzeugt wird , zu guten Blau 885
oder auch Strontian - und Kreideſätzen paßt es durchaus nicht
eher noch zu den Sätzen mit ſalpeterſaurem Barpyt .

Nro . 2. Desgleichen nach einer andern Vorſchrift .

Zu BPulv

Chlorſaures Kali 16 Thle . oder 16 Thle . oder 16 Thle . oder 16 Thle .
Schwefelblumen 8 — „ 8 — „ 8 — „ 8 —

Calcaria sulphurica 4 — ̃ 5 — ,„ 66

Mit Kaligeſälltes Cuprum
carbonicum oxydatum 1 Thl . 1 . Thl . . T Thl .
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